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— — — — — 
Amtlicher Theil. f 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

ſchließung vom 3. December v. J. rückſichtlich hierüber ausgefer, 
tigtem Allerhoͤchſt unterzeichnete Diplome den Fabriks⸗ und Ren: 
litätenbeſitzer in Ofen Friedrich Werther in den Adelſtand des 
öfterreichijchen Kaiſerſtaates mit dem Ehrenworte Edler und dem 
Prädicate v. Numvär allergnädigſt zu erheben geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majefät haben mit Allerhöchſter En 
ſchließung vom 27. Mai d. J. die von Dr. Gebhard Beck 
Feldlirch ſammt Collegen erbetene Gründung eines Vereines v 
ralberg ſcher Aerzte zu bewilligen und die Statuten desſelben aller⸗ 
gnädigſt zu genehmigen gerußt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gute 
ſchließung vom 4. Juni d. J. die vom Hauptmann v. Schöpfer 
und Genoſſen beabſichtigte Gründung eines Mufeumsvereing in 
Botzen zu bewilligen und die Statuten desſelben allergnädigſt 
zu genehmigen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. Juni d. J. nach erfolgter Allerhöchſter Geneh⸗ 


auf einzelne Monate (ohm 
ung des erſten Blattes an) werden 
1 fl., für auswärts mit 1 fl. 


7 


migung des Statutes für den Unterrichtsrath zum Präſidenten g 


des Unterrichtsrathes mit dem Range eines Sectionschefs den ro- 
feſſor an der Univerſität zu Prag Dr. Leopold Has ner Ritter 
v. Artha allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Juni d. J. dem erſten Ober⸗Finanzrathe bei ver 
Finanz⸗Landesdirection in Krakau Ignaz Kunz bei deſſen Ver⸗ 
ſetzung in den bleibenden Ruheſtand die Allerhöchſte Zufriedenheit 
. vieljährigen treuen und loyalen Dieſtleiſtung allergnä⸗ 
tg u,” N 

Se. k. k. Avoſtoliſche Majeität haben mit Mlterhödhfter 
schließung vom 5. Juni d. J. den Finanz⸗Bezirksdirector in Lem⸗ 
berg Ober⸗Finanzrath Karl Pacher zum erſten Ober⸗Finanzrath 
bei der Finanz⸗Landesvitection in Krakau allergnadigſt zu ernen⸗ 


nen geruht. 


Das Staatsminiſterium hat die Umſtaltung der Prager Eiſen⸗ 
induſtriegeſellſchaft in eine Netiengefellichaft unter Genehmigung 
der vorgelegten Statnten bewilligt. \ 

Das k. k. Minifterium für Handel und Bolkswirthſchaft hat 
die Wiederwahl des Franz Anton v. Kofler zum Präſidenten 
und des Franz Tſchurtſchenthaler zum Vice⸗Präſid enten der 
Handels: und Gewerbekammer in Bogen beſtätigt. 


Veränderungen in der f. k. Arme 
Ernennungen und Beförderungen: 

(Schluß.) 
Zu Majoren die Hauptleute und 
Franz Goffin Edler v. Gotthards 
Regiments Ritter v. Benedek Nr. 28 und 
Wilhelm Pilati, des Infanterie⸗Regiments 
bach Nr. 70, Beide in ihren Regimentern; 2 
migen Markovic, des Jufanterie⸗Regiments Kaiſer Ale⸗ 
rander I. von Rußland Nr. 2, beim Gradiskaner Gränz⸗Jnſan⸗ 


je⸗Regimente Nr. 8; E - 
* Freiherr de Vicg de Cumptich, des Infanterie⸗ 


Rittmeiſter erſter Klaſſe: 
burg, des Infanterie⸗ 


Freiherr v. Roß⸗ 


een — 
erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnemeuts⸗ 
9. 4 fl., für einzelne Monate J fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. 
niſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe? 


Nr. 107. VII. 


—— 


Philipp Pulſator, des Reſerve⸗Artillerie-Regiments Erzher⸗ 
zog Wilhelm Nr. 6, beim Artillerie-Regimente Wilsdorf Nr. 8; 

Franz Hübel Edler v. Hübenau, des Raketeur⸗Regiments 
Ritter v. Schmidt, beim Reſerve⸗Artill.- Reg. Ritter v. Fitz Nr. 11; 

Franz Kuhe, des Genieſtabes, daſelbſt; 

Alfred Ritter v. Joelfon und 

Joſeph Ritter v. Rodakowski, des General⸗Quartiermei⸗ 
ſterſtabes, Beide im Corps, edlich 

Ludwig Hoffmann, und 

Iguaz Dankl, der Montursbrauche, in derſelben. 

Ferner wurden ernannt: 

Der Oberſt, Friedrich Thiel, Commandant des Artillerie: 

1 Pichler Nr. 3, zum Feſtungs⸗Artillerie-Director zu 
erona; 
der Oberſtlieutenant, Karl Kirchner v. Neukirchen, des 


Jahrgang. 


Inſertionsgebühr im Jutelligen blatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
für jede weitere Einrückung 34 St. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Kopenhagen bis heute nicht verlaſſen hat, 
angebliche Conferenz einfach unmöglich. 
Die plötzliche Abreiſe des preußiſchen Geſandten 
v. d. Goltz von Paris wird jetzt dahin aufgeklärt, 
daß Prinz Reuß, ſein erſter Geſandtſchafts⸗Secretär, 


ſei, das „Polniſche Gouvernement“ (Nationalregie⸗ 
rung) zur Annahme eines Waffenſtillſtandes zu bewe⸗ 
gen. Sollte Rußland dem Wunſche der drei Mächte 
Gehör ſchenken, die Polen aber nicht — dann, heißt 
es in unſeren offieiellen Regionen, würden Erſtere 
ſich ihr Schickſal ſelber zuzuſchreiben haben. Das nach Fontainebleau geladen worden war, lange bevor 
Programm der drei Mächte, heißt es dort ferner, iſt dieſe Ehre dem Grafen v. d. Goltz zu Theil wurde, 
freilich den Polen weniger günſtig, als Conſtitu⸗Eine nachträgliche Einladung beantwortete der preu⸗ 
tion von 1815, weil, um nur einen Capftalpunkt ßiſche Vertreter durch Antritt eines zweimonatlichen 
hervorzuheben, in demſelben von einer polniſchen Ar⸗ Urlaubs. Graf v. d. Goltz war von vornherein bei 
mee keine Rede iſt; dagegen werden die Polen gewiß Hof keine persona grata. Die Umſtände, die ſeine 
nicht außer Acht laſſen, daß ihnen diezmal die Con⸗Abreiſe veranlaßten, find, ſtreng genommen, rein 


— 


Infauterie-Regiments Erzherzog Stephan Nr. 58, zum Comman⸗ 
danten des Garniſons⸗Spitales zu Verona; 

der Oberſtlieutenant, Joſeph Zimmermann, des Artillerie⸗ 
ſtabes, zum Commandanten des Zeugs⸗Artill.⸗Commando's Nr. 5. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Juni. 

Wie man dem „Botſchafter“ aus Paris ſchreibt, 
ſind nicht einmal die beiden nach Peters⸗ 
burg ahgegangenen Noten der Weſtmächte 
in Betreff der polniſchen Frage identiſch. Lord 
Earl Ruſſell, heißt es in dem erwähnten Schrei⸗ 
ben, iſt nämlich noch in der eilften Stunde durch 
Lord Palmerſton bewogen worden, von ſeiner ur⸗ 
ſprünglichen ſcharfen Formulirung der an die 
ruſſiſche Regierung zu ſtellenden Forderungen nicht 
abzugeben; dieſe Schärfe liegt weſentlich darin, daß, 
außer den bekannten ſechs Puncten, die „Beendi⸗ 
ung der Feindſeligkeiten“ (ſpätere Einkleidung 
der Waffenſtillſtands⸗ Forderung), ſowie die Bean⸗ 
tragung der Conferenz der acht Mächte, welche 
die Wiener Schlußacte unterzeichneten, und zwar weil 
es ſich um die Durchführung der Polen betreffenden 
Stipulation dieſer Acte handle, in gleicher Weiſe als 


ceſſionen Rußlands von den großen Ma verbürgtſperſönlicher Natur, gewinnen aber dennoch eine ger 
werden ſollen. „Das iſt die officielle Sprache; ob jiejwille Bedeutung bei den ohnedies etwas froſtigen 
aufrichtig gemeint iſt, müſſen wir dahingeſtellt ſein Beziehungen zwiſchen Paris und Berlin. Der fran⸗ 
j zöſiſche Botſchafter in Berlin, Herr von Talleyrand, 
zieht es in Zweifel, daß wird in Paris erwartet. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
vorzulegende Programm daß man den Urlaubsantritt beider Repräſentanten 
den drei Mächten ſchonſin Zuſammenhang bringt. 6 
a 3 Abjendung der Depeſchen! In Saarbrücken ftellten ſich in neueſter Zeit 
bereits habe erfolgen können. Englands Zuftimmung auffallend viele angebliche franzöſiſche Deſerteure ein, 
ſtehe noch aus und das Cabinet von St. James ſum als Arbeiter dort zu arbeiten. „Wir rathen,“ 
ſcheine eher geneigt, den Entwurf abzulehnen als ihn bemerkt hiezu die „Südd. Ztg.,“ „ein wachſames 
anzunehmen. N Auge — die Herren zu halten; es ſind die Pionniere 
In eben dem Maße als die Pariſer Journale über der — franzöſiſchen Civiliſation.“ 
die polniſche Angelegenheit ſtiller werden, ſprechen —- In Paris wie in Turin iſt davon die Rede, 
ſchreibt der „Czas“ — die feen hen lauter. Im All⸗ den franzöſiſchen Geſandten am Hofe Victor Ema⸗ 


gemeinen ſcheine es in dieſen i binueld d i 
Franfreid ſic) von England Win als o urch einen anderen Mann zu erſetzen. Mehr 


aſſen. 

Die Independance belge 
über das in St. Petersburg 
eine Verſtändigung zwiſchen 
ſo weit erzielt ſei, daß die 


als der zerrüttete Geſundheitszuſtand dieſes Diploma⸗ 
Henneſſy wird vom Morning» Herald beſchwo⸗ſten, der ſich auücthehen wil . ſcheint nn Anlaß 
ren, ſeine unlängſt angemeldete Motion in Betreff der Umſtand zu geben, daß Hr. v. Sartiges für Ita⸗ 
Polens zu unterlaſſen; er könne damit den Polen lien jene wohlwollenden Geſinnungen nicht hegt, wie 
unmöglich nützen, aber gewiß ſchaden. Die Adreſſeſſie zu den inneren Beziehungen, die ſeit einigen Mo⸗ 
habe weder Pointe noch Zweck. Wenn er die Kroneſnaten zwiſchen Paris und Turin obwalten, im rich 
erſuchte, das Schwert gegen Rußland zu ziehen, ſoſtigen Verhältniß ſtehen würden. 
wäre dies ein zwar wahnſinniger, aber doch verſtänd Nach dem „Pays“ würde zwiſchen Frankreich und 
licher Vorſchlag. Aber die Motion, Rußlands Sou⸗Italien gar nicht über eine neue Militär⸗Con⸗ 
veränetät nicht anzuerkennen, ſei ein Thema, durchſvention unterhandelt; es würden nur rein militä⸗ 
deſſen Erörterung ſich das Haus der Gemeinen nurſriſch und nicht diplomatiſch einige Abänderungen an 


Forderung Englands aufgeſtellt werden. Ungleich 
milder im Ausdrucke und in der e iſt die 

eiſterhaft ſtyliſirte franzöſiſche Note 
welche übrigens nie 
Schluſſe die Hoffnung ausdrückt, auf die Erhal⸗ 
tung der ungetrübten freundſchaftlichen Beziehungen 
der beiden Mächte durch Beſeitigung der ernſten Ge⸗ 
fahren, mit welchen die polniſche Angelegenheit „Eu⸗ 
ropa“ bedrohe. Auch das franzöſiſche Cabinet hat 
übrigens, wenn auch nicht in der Hauptacte, welche 
lediglich auf die ſechs Puncte ſich beschränkt, eine 
Form gefunden, um die Anomalie, daß während der 
bevorſtehenden Verhandlungen das Blutvergießen fort⸗ 
dauere und die Nothwendigkeit, daß dieſe Verhand⸗ 
lungen in einer Conferenz der acht Mächte geführt 
werden, gegenüber der rufſſchen Regierung zu beto— 
nen. Aber das Cabinet der Tuilerien ſpricht nicht 
einfach von einem „Aufhören der Feindſeligkeiten“, 
ſondern, einen früheren Gedanken Ruſſells ſich aneig— 
nend, weiſt es darauf hin, daß es des Kaiſers 
von Rußland würdig ſei, für eine „vorläufige 


Aaeifieirn ug Polens auf der Grundlage des mi- 
itäriſchen Status quo“ zu ſorgen, eine kaiſerliche 


Initiative, welche dann die Inſurgenten auf ihre ei⸗ 


i ronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 20, 
dag. Steen Graf oe . ben 

Adolf Forſthuber Edler v. e des Infanteries 
Regiments Graf Kinsky Nr. 47, beim Infanterie ⸗Regimente 


Großfürſt Michael von Rußland Nr. 26; 


und y u 

e . e g d 
herzog Ernſt Nr. 48, und zwar Erſterer beim N 
mente Großherzog von Sachſen BEN Sg 
e une rund Rranehtars Da ni 
Regiments Großherzog von Mecklenburg Schi nere egen be 

Bernhard Berg v. Falkenberg, des e ein ihren Re⸗ 
Freiherr v. Sokcevie Nr. 78, beide Letztgenaun 
imentern; ; Gränz⸗ £ 
. J na} Korren, des Warasdiner St. Georger So * 
705 e 8 6, beim Jufanterie-Regimente 
rander I. von Rußland Nr. 2; f ie⸗ 

Franz ace, des Romanen⸗Banater Gränz⸗Infanterie 
Regiments Nr. 13, beim Deutſch⸗Banater 
gimente Nr. 12; 

Emanuel Schuppanzigh v. Frankenbach, des 3. 


„zum 


aiſer Ale⸗ſſch 


Gränz⸗Infanterie-Re⸗ 0 


gene Gefahr hin, durchkreuzen würden. Was Oeſter⸗ 
reich anbelangt, fo erkennt man hier um ſo bereit⸗ 
williger die Gründe an, welche es beſtimmen, an 
einen urſprünglichen Propoſitionen feſt⸗ 
jubalten, als es in der ſchließlichen Formulirung 
nalelben in der That das Mögliche gethan hat, um 
h mit den Weſtmächten im Principe einverftan- 
en zu erweiſen. 
die her) Angabe des Pariſer = Corr. der NP2. ift 
1e 55 endung der franzöſiſchen Note nach Pe» 
Die Anz? auf den 19, d. Mts. verſchoben worden. 
ſind ibaferderungen der drei Mächte, ſchreibt derſelbe 
1 und bekannt; aber obgleich Oeſterreichi⸗ 
ſen nig an, werden ſie in unſern officiellen Krei⸗ 
RR Modificationen wegen doch als das Werk 
eige flich und Englands dargeſtellt, dem Oeſterreich 
depflichtet habe. Man will dem Grafen Rechberg 


Commandanten des 13. Felpjäger⸗Bataillons; 32 
Friedrich Prohaska, des 31., zum Commandanten des 32. 
Feldſäger⸗Bataillons; KR, 
Alexander Rätky de Salamonfa, des Hußaren⸗Retzimen 
Prin; Karl von Baiern Nr. 3, und ; 9 
Gottfried Ottinger, des Hußaren⸗Regiments Prinz Alexau⸗ 
der zu Württemberg Nr. 11, Beide in ihren bisherigen Re 


nentern; 
a) Jaſchy, des Zeugs⸗Artillerie-⸗Commando Nr. 7, in 


den Bale n — a, des b e er Prinz Luitpold 


, im egiment 5 
ui . e e des Artillerie⸗Regiments Freiherr v. Ver⸗ 
helm Nr. 6; Reſerve⸗Artillerie⸗Regimente Erzherzog Wil: 


anz Gugg, 


nicht die Ehre der Initiative gönnen. Wir ſchrieben 
finanz längerer Jeit, daß 5 Vorſchlag der Ein⸗ 
| 5 tlic er Feindſeligkeiten nur neben dem gemein⸗ 
N ein Programm herlaufe; es iſt das in der 
7775 5 ‚formelle: Vorſchlag, ſondern jede der drei 
Mächte He t in ger Depeſche je nach ihrer Trag⸗ 
weite mi 135 oder weniger Eindringlichkeit den 
Sen aß das ruſſiſche Gouvernement eine 
Suspendirung der Feindseligkeiten bewilligen werde. 
Angenommen demnach, daß Rußland ſich bereit er- 
klärte, auf der Baſis der „Vorſchläge⸗ zu unterhan- 


deln oder gar einen Congreß zu beſchſcken jo würde 
die Fortſetzung des Kampfes kein Sintern I Was 


3 Command 7 fi . 
au, bei anf der Artillerie⸗Schul⸗Compagnie 
zu Krak eim Artillerie⸗Regim ente Freiherr v. Vernier Ne. 12} 


Ludwig Schwendenwei ech 
bei der 7. Abtheilung des Archer abe, men 
7 


hie Sufurgenen, betct I© cken man auf die Mit 
wirkung der ari iſchen Emigration bien 
welche für die „Vorſchläge“ 9 zu zählen, 


A a 


zu einem Redeclub herabwürdigen konnte. der See a vorgenommen. ö 
BE — — N n Folge der Verzögerung der Ratification der 
In den Anſichten Preußens ker die Zollfrage[Scheldezoll-Ablöſung von Seite der holländi⸗ 
ſoll eine günſtigere Wendung eingetreten ſein. — Umſſchen Generalſtaaten dürfte ſchwerlich ſchon am 1. 
das für alle Parteien und für alle Intereſſen gleich Juli der Congreß der Bevollmächtigten für dieſen 
an fe Ziel der Erhaltung des Zollvereins zu errei- völkerrechtlichen Akt zu Stande kommen. Es iſt über⸗ 
chen, at die preußiſche Regierung bekanntlich gegen- haupt zweifelhaft, ob das Project eines allgemeinen 
wärtig den Standpunct eingenommen, daß ſie gegen- und einzigen Vertragsinſtrumentes für den Hauptakt 
über der Differenz mit einigen deutſchen Regierungen ſder Ablöſung allſeitigen Beifall finden wird. 
bezüglich des Handelsvertrages mit Frankreich in der In Corfu, ſchreibt man der „Gen.⸗C.“, werden 
Form nachgibt, um den Gegnern des Vertrages, denen bereits Vorbereitungen zum Empfang des erwählten 
die Form wohl in mancher Beziehung über das We-⸗„Königs der Griechen“ getroffen, welche auf eine län⸗ 
ſen ging, eine Nachgiebigkeit in dem Weſen zu er⸗ ger dauernde, wenn nicht bleibende Reſidenz des jun⸗ 
leichtern. Die preußiſche Regierung will nunmehr dieſgen Fürſten in Corfu ſchließen laſſen. Der Grund 
früher unter Berufung auf die Vollmachten und Vor⸗dieſer Anordnung dürfte vornehmlich in dem Umſtaude 
verhandlungen abgelehnte Discuſſion über den Han⸗ zu ſuchen ſein, daß der Fürſt von dem königl. Schloß 
delsvertrag mit Frankreich auf der demnächſt behufs in Athen, welches Privateigenthum der baieriſchen Dy⸗ 
Berathung über die Fortſetzung der Zollvereinsver⸗ naſtie ift, nicht wohl früher Beſitz ergreifen kann, bis 
träge zu berufenden außerordentlichen General⸗Zoll⸗ letztere ausdrücklich auf ihr Eigenthumsrecht verzichtet 
conferenz zulaſſen, und unter Feſthaltung an dem hat. Die Verlegung der Reſidenz nach Athen wird 
Weſen des Vertrages nicht mehr principiell Vorſchlä-daher vorausſichtlich längere Zeit auf ſich warten 
gen auf eine Aenderung der einen oder andern Beſtim⸗laſſen. 
mung widerſprechen, ſofern dieſelben das Weſen des“ Wie es heißt, hat Juarez am 20: Mai die Ver⸗ 
Vertrages nicht verletzen. legung der Regierung nach San Luis de Potoſi 
Eines der merkwürdigſten Symptome des Um⸗decretüit (die Hauptſtadt einer Intendantſchaft im 
ſchwungs der öffentlichen Meinung in Deutſchland Innern, nordwärts). 
iſt Ale Zweifel die Thatſache, daß Heidelberger) Wie ein Pariſer Correſpondent der K. Z. ſchreibt, 
Mitglieder des National = Vereins beſchloſſen haben, wollen die Franzoſen aus Puebla ihr militäriſches 
den alten Welcker mit Abfaſſung einer Eingabe an[Hauptetabliſſement in Mexico machen. Es ſoll ſtark 
die zweite badiſche Kammer zu betrauen mittelſt de⸗ befeſtigt und gegen jeden Angriff ſicher geſtellt wer⸗ 
ren dieſelbe aufgefordert wird, die badiſche Negierung|den. Die Anſicht, daß die Franzoſen Mexico nicht 
zu beſtimmen, am Bundestage für die Wieder⸗ſo bald verlaſſen werden, gewinnt immer mehr an 
herſtellung des preußiſchen Verfa ſſungrech-Raum. Trotz der Einnahme von Puebla iſt die 
tes zu wirken. 5 Expedition nicht populär und in den Concerten der 
Wie der „K. Z.“ mitgetheilt wird hat Miniſter dlhfäiſchen Felder ein „Puebla ⸗Marſch“ ausgepfiffen 
Drouyn de Lhuys in einer Circulardepeſche anſworden. 5 
die franzöſiſchen Geſandten ſich über die Stellung. Die „France“ verſichert, daß eine Deputation 
Frankreichs zur ſchleswig-holſteinſchen Frageſvon drei Mitgliedern der gemäßigten Partei Merico 
ausgeſprochen und dieſelben angewieſen, der irrthüm⸗ verlaſſen habe, um auf dem engliſchen Packetboot, 


lichen Annahme entgegen zu treten, daß ſeitens des welches am 2. Juni von Veracruz nach Southampton 
franzöſiſchen Cabinets Dänemark zu dem Erlaſſe vomſabgegangen tft, in einer Miſſion nach Europa zu 
30. März beſtimmt worden ſei. Eben jo wenig habe reiſen. t 
wegen dieſer Verordnung die franzöſiſche Negierung) Wie aus Conſtantinopel, 19. Juni gemeldet 
dem däniſchen Cabinet ihre Billigung ausgeſprochen. wird, hat der Miniſter der auswärtigen Angel gene 
Die holſteiniſche Angelegenheit wird in dem Circular ſten Aali Paſcha der öſterreiciſee Fr in 
als eine reine Bundesſache aufgefaßt, aber auch diefrung für die gegen den k. k. Conful ane Ge⸗ 
Hoffnung ausgeſprochen daß der Confliet das Her⸗Valona — — Maßregeln vollkomme 
zogthum Schleswig nicht mit in die Executions⸗Ange⸗nugthuung zugeſagt. 

legenheit ziehen werde. 

1 8 195 e beſchäftigt bie Preſſe io mit ec 6 

er Nachricht, daß die Könige von Dänemark und Reichsrathes. 

von Schweden im Lager auf der Ljunbyer Haide Verhandlungen 245 11 mn 
uſammentreffen würden, um ein Schutz⸗ und Trutz. Dem „Független“ —.— > er 5 med — 
ündniß zwiſchen beiden Ländern abzuſchließen. Derllen und Ezechen gegenn He 4 3 Wi cöfjneteit 3 
König von Schweden reiſte aber ſchon am 19. d. Meſten Seſſion des Reichsrathes au ien geſchrieben: 


— — 


gewonnen und entſchloſſenſaus dem Lager ab, und da der König von Dänemarkl, In den Reihen der Polen fehlt noch der populäre 


Führer derfelben Dr. Smolka, aber bereits anweſend 
iſt Graf Potocki, nicht blos der glänzendſte Mann 
aus der Reihe der polniſchen Abgeordneten, ſondern 
zugleich ein Mann von reicher ſtaatsmänniſcher Be- 
gabung, ruhig und gemäßigt. Hie und da behauptet 
man, daß Smolka nicht ſo ſehr in Folge ſeiner Er⸗ 
krankung, ſondern mehr in der Abſicht bisher ausge⸗ 
blieben ſei, um die Führung der polniſchen Fraction 
in dieſem kritiſchen Momente an Graf Potocki zu 
übertragen, welcher ſich auf Unterhandlungen und 
Compromiſſe beſſer verſtehe. An der Spitze der Po⸗ 
len könne nämlich heute ein diplomatiſcher Kopf viel 
mehr nützen, als ein Mann der unbeugſamen Grund— 
ſätze und ſtarren Conſequenz. Der Correſpondent 
des „Független“ weiß zwar nicht, inwieweit dieſe Be— 
Er gegründet jet, verzeichnet fie aber als jeden- 
alls bemerkenswerth. In Betreff der Czechen heißt 
es, daß fie ſich in der öffentlichen Meinung volltom- 
men todt geſchlagen haben, ſeitdem Rieger und Pa⸗ 
lady ſich offen auf die Seite der Ruſſen geſtellt, ja 
Erſterer noch weiter gegangen ſei. Rieger hat näm⸗ 
lich die Polen in ihren Beſtrebungen hauptſächlich 
darum verdammt, weil ſie auch über die ſogenannten 
alt⸗polniſchen Provinzen, welche zum größten Theil 
von Ruſſen bewohnt werden, eine Herrſchaft anſtre— 
ben. Rieger verdammt daher in der polniſchen 
Frage diejenigen Beſtrebungen, welche er ſelbſt zu 
Haufe im Intereſſe der „Koruna éCeskä“ fo eifrig 
vertritt. Die unmittelbare Folge dieſer Haltung der 
czechiſchen Parteiführer iſt, daß die Czechen auf eine 
Allianz mit den Polen im Reichsrathe nie mehr rech— 
nen können. Uebrigens gehe das Gerücht, daß Rie⸗ 
ger ſein Mandat niederlegen werde, Graf Clam habe 
es ſchon gethan und Dr. Brauner ſei ein kränkli⸗ 


cher Mann, es ſei daher mehr als wahrſcheinlich, daß 
die Czechen in dem Reichsrath keine ſehr glänzende 


Rolle ſpielen werden. 


Die Ad reßcommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
ſofort conſti⸗ 
feld zum Ob⸗ 


hat ſich nach der Sitzung vom 19. d. 
tuirt, den Abgeordneten Dr. v. Mühlf x 
mann und Dr. Rechbauer zum Schriftführer gewählt. 
Am 19. haben die Adreßausſchüſſe beider Häu⸗ 
fer des Reichsrathes Sitzungen gehalten. Jener des Ab ge⸗ 
ordneten hau er tagte unter dem Mühlfelds von 9 Uhr 
Morgens bis gegen 3 Uhr Nachmittags. Die Mini⸗ 
ſter v. Schmerling, Graf Rechberg und Baron Me⸗ 
eſery wohnten der Sitzung des Letzteren bei. Die Be- 
rathungen bewegten ſich um die Feſtſtellung der Puncte, 
welche in der Antwortadreſſe zu berühren ſind und 
der Richtung, in welcher derſelben gedacht werden 
ſoll. Von Dr. Giskra wurde der Antrag geſtellt, 
den Anſichten des Hauſes über die polniſche Frage 
Ausdruck zu geben. Graf Potocki, auf deſſen Er- 
poſé in dieſer Angelegenheit man geſpannt war, hielt 
ich ſehr maßvoll in ſeiner Ausführung. Er gab ſeine 
efriedigung über die Haltung der Regierung und 
das Einverſtändniß derſelben mit den Weſtmächten 
in der polniſchen Frage zu erkennen. Er betonte, daß 
es ihm weſentlich ſcheine, daß das Abgeordnetenhaus 
dieſem Einverſtändniſſe und Zuſammengehen der Re— 
Hidin mit den Weſtmächten ſeine Zuſtimmung und 
illigung ertheile. Dieſe Anſchauung wurde von acht 
oder neun Commiſſionsmitgliedern getheilt, und die 
Haltung der Regierung gebilligt. Das eine Mitglied, 
welches ſich dieſer Auſchauung nicht anſchloß, war 
Dr. Prazak aus Mähren. Derſelbe erklärte zwar, 
die Haltung der Regierung nicht tadeln zu wollen, 
aber es ſchiene ihm doch zweckmäßiger, wenn die Ant⸗ 
wortadreſſe über die polniſche Frage ſchwiege. Graf 
Rechberg hat der Commiſſion über die polniſche 
Frage vertrauliche Aufſchüſſe gegeben, die ſich auf 
das Einverſtändniß der öſterreichiſchen Regierung mit 
den Weſtmächten beziehen, und über welche wir uns 
keine Mittheilung geſtatten; derſelbe hat weiters über 
das Erſuchen des Dr. Giskra, das Einverſtändniß 
der öſterreichiſchen Regierung mit den Weſtmächten 
actenmäßig zu conſtatiren, zugeſagt: die betreffenden 
diplomatiſchen Actenſtücke, jedoch nur zur Einſicht 
für die Commiſſionsmitglieder, in der nächſten, Mon⸗ 
tag ftattfindenden Commiſſionsſitzung vorzulegen. Die 
Internirungen der flüchtigen Polen und die 
in Galizien ſtattfindenden Hausſuchungen 
wurden zur Sprache gebracht. Der Polizeiminiſter 
Freiherr v. Mecjery gab die Erklärung ab, daß 
dieſe Maßregeln nach den amtlichen Berichten gerecht— 
fertigt waren. Die Internirung ſei eine Nothmaßre⸗ 
flüchtigen Inſurgenten haben das 


momentane Opportunität hin und der Antrag wurde 
auch als zu weit gehend abgelehnt. Dagegen fand 
die Formulirung Giskra's: es ſei die Regierung zu 
erſuchen, das verfaſſungsmäßige Leben in Ungarn 
wieder herzuſtellen, Zuſtimmung. Ein dritter Punct 
betraf die deutſche Frage. Dr. Rechbauer beantragte 
es ſei der Wunſch auszusprechen, die Regierung möge 
auf Errichtung eines deutſchen Central-Parlamentes 
und einer Executivgewalt hinwirken. Graf Rechberg 
hob hervor: Die Regierung ſei bemüht, die Stellung 
Oeſterreichs in Deutſchland aufrecht zu erhalten und 
zu befeſtigen und ſie werde demnächſt mit neuen 
Vorſchlägen in der deutſchen Reformfrage hervortre— 
ten. Rechbauers Antrag wurde abgelehnt, jedoch wird 
die deutſche Frage nach Giskra's weniger prononeir⸗ 
tem Antrage in der Adreſſe vorausſichtlich berührt 
werden, indem das Haus ſein Intereſſe an der 
Entwicklung der Bundesverhälniſſe aus⸗ 
ſpricht und auch des Handelsvertrages und der 
öſterreichiſch-deutſchen Zollverbindung gedenkt. Die 
Form, die deutſche Frage zur Sprache zu bringen, 
wird in dem Entwurfe ſelbſt eine coneretere Geſtalt 
erhalten. Endlich ſollen auch noch die Unterrichts— 
Frage und die confeſſionelle Frage in der 
Adreſſe berührt werden. Ueber jene Abſchnitte der 
Adreſſe, welche die Finanz- und die Juſtiz-Ange⸗ 
legenheiten betreffen, wurde heute noch keine Er— 
örterung gepflogen, da der Finanz- und der Juſtiz⸗ 
Miniſter nicht erſchienen waren. Dieſe Puncte wer— 
den erſt in der Montagsſitzung zur Sprache kommen. 
Schließlich wurde Dr. Giskra erſucht, einen Adreß— 
entwurf vorzubereiten, ohne daß jedoch derſelbe zum 
Referenten beſtellt worden und die Vorlage eines von 
einem andern Mitgliede verfaßten Entwurfes ausge⸗ 
ſchloſſen wäre. 

e e a wird der 
Lage ſein, die Str 0 
dieses Monats im 8 1 
holt eben die kaiſ. 
dieſer Vorlage ein. 


Juſtizminiſter in der 
ordnung bis Ende 
e einzubringen. Der Miniſter 
Ermächtigung zur Einbringung 
ge ein. Der Entwurf iſt demnach feſtge— 
ſtellt, doch it die Möglichkeit gewahrt, in wichtigen 
Prinzipienfragen, wenn ſich in den Ausſchußberathun— 
gen abweichende Meinungen kundgeben, wiederholt 
die Meinung des Miniſterrathes einzuholen. 

Zu der in der Thronrede angekündigten Coneurs⸗ 
ordnung wird noch ein ergänzendes Geſetz hinzu— 
kommen und zur Vorlage gebracht werden; nämlich 
ein Geſetzentwurf über Vertheilung des Kauf— 
ſchillings beierecutiven Feilbietungen. Die— 
ſes Geſetz wird dadurch beſonders nothwendig, daß 
die Realgläubigen von der Concursverhandlung aus⸗ 
geſchieden und nicht gehalten ſind, ſich an derſelben 
zu betkeiligen. 

Die Staatsſchulden-Controls-Commiſ— 
ſion des Reichsrathes beſchäftigt ſich gegenwärtig mit 
der Berathung über den dem Abgeordnetenhauſe zu 
erſtattenden Rechenſchaftsbericht. Das Referat wird, 
wie bereits erwähnt, der Abg. Dr. Taſchek führen. 


* d 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 20. Juni. Se. Majeſtät der Kai 
auch die 
ſchönerun 


zugewendet. 2 E 
Se. kaiſerl. Hoheit der Herr Erzherzog Franz 
Karl hat zur Renovirung des Hochalters in der 


Mödlinger Pfarrkirche 50 fl. und der dortigen Kin— 
derbewahranſtalt 30 fl. geſpendet. 8 

Se. Majeftät der König von Preußen iſt am 
19. d. Abends wohlbehalten in Karlsbad einge⸗ 
troffen. Der erlauchte Gaſt reift unter dem Inco— 
gnito eines Grafen von Zollern, aber mit zahlreicher 
Suite. In derſelben befinden flch die Generale von 
Manteuffel (Chef des Militär⸗Cabinets) und Alvens- 
leben, ſowie mehrere Cabinetsräthe uſw. 2 

Herzog Ernſt von Sachſen-Coburg-Gotha 
iſt nach Oberöſterreich abgereift. Y 

Der Herr Kriegsminiſter SIM. Graf v. Degen: 
feld wird in 10—14 Tagen von Karlsbad hier 
eintreffen. 

Wie der „Gen.-C.“ aus Peſt gemeldet wird, hat 
der zur Erhebung des Nothſtandes in Ungarn in die 
betreffenden Comitate abgeſendete k. Statthaltereirath 
Abonyi 50.000 fl. mit der Weiſung mitbekommen, 


Sterka-Sulutz, wirkl. geh. Rath, griech. kath. Bi⸗ 
ſchof; Graf Samuel Teleki; D. G. Tentſch, evang. 
Pfarrer von Agnethlen; Graf Franz Toldalagi, 
k. k. Kämmerer; Joſef Trauſch, penſ. Finanzrath, 
Director des Vereins für ſiebenbürgiſche Landeskunde; 
Dr. Paul Vaſies, Schulrath. Die weitere Com⸗ 
pletirung der Zahl (es fehlen ſiebzehn) dieſer durch 
beſondere Berufung an den bevorſtehenden ſiebenbür⸗ 
giſchen Landtag theilnehmenden Perſönlichkeiten ſoll 
vorläufig für den Zeitpunct vorbehalten ſein, wo die 
Reſultate der Landtagswahlen vorliegen werden. 
Oeutſchland. 

Das biſchöfliche Generalvicariat von Kulm er⸗ 
klärt die Nachricht, daß der Biſchof zu Peplin als 
Biſchof von Kulm die Aufforderung des Erzbiſchofs 
von Poſen, das Cyrill- und Methud⸗Jubiläum auch 
in feiner Diöeeſe zu feiern abgelehnt habe, für gänz— 
lich grundlos. 

i Frankreich. ö 

Paris, 18. Juni. Man ſcheint wichtige Dinge 
für nahe bevorſtehend zu halten. Geſtern Abend kam 
der Kaiſer, mit dem Grafen Perſigny von Fontaine⸗ 
bleau herein; heute iſt Conſeil in den Tuilerieen, zu 
welchem alle Miniſter geladen; auch Baroche, kaum 
hergeſtellt, fuhr hin. Man verſicherte, daß Graf Per— 
ſigny an Walewski's Stelle Staatsminiſter werde; 
Miniſter des Innern Herr Devienne, jetzt Ober-Ge⸗ 
richtspräſident; Maupas Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten; Chaix d'Eſtange Miniſter ohne Portefeuille. 


lichen Arbeiten, Herr Rouher, reiſ't nach Karlsbad; 
ſein Austritt aus dem Cabinet ſcheint gewiß zu ſein. 
— Heute tauchten wieder Kriegsgerüchte auf, die ſich 
meiſtens darauf ſtützten, daß der Kaiſer über die Hin— 
richtung des Grafen Plater in hohem Grade verſtimmt 
jet. Zugleich bringt die „Patrie“ dieſen Abend einen 
ſehr heftigen Artikel, welcher die diplomatiſche Inter— 
vention als hoffnungslos darſtellt und ein actives Ein— 
greifen der Mächte verlangt. Die franzöſiſche Note 
war dieſen Morgen noch nicht abgefertigt, jedoch ſollte 
dies noch im Laufe des Tages geſchehen; der Ueber— 
bringer ift ein einfacher Conſulats-Attaché. Die bal⸗ 
dige Hieherkunft des Herzogs von Montebello iſt ge— 
wiß; daß ſich der Urlaub in eine Verſetzung verwan— 
delt, iſt ebenfalls wahrſcheinlich; dagegen mag es ba 
hin geſtellt bleiben, ob Herr v. Lagueronniere, wie 
man wiſſen will, zu dem Petersburger Poſten auser 
ſehen ſei. — Die Zahl der neuen Deputirten, welche 
wider Willen der Regierung gewählt ſind, it 34. 
Davon gehörten der letzten Legislative an 10. Von 
den 34 unterlegenen Regierungs-Candidaten gehörten 
16 zur letzten Legislative, die anderen 18 waren neu 
aufgeſtellt. Die Zahl der gewählten Regierungs⸗Can⸗ 
didaten iſt 249. — Der Poſtdampfer „Floride“ it 
mit 394 Paſſagieren (Civil und Militär) und voller 
Ladung (Waaren und Kriegsmaterial) geſtern Nach⸗ 
mittag von Saint Nazaire nach Vera-Cruz abge— 
gangen. 


Dänemark. 

Zum Aufenthalt Czartoryskis ſchreibt man der 
„N. A 3.“ aus Kopenhagen die folgenden intereſ— 
janten Details: Fürſt Czartoryski hat Kopenhagen 
verlaſſen; man kann ſagen, daß er dort incognito ge— 


er hat lebt hat. Er war einmal zur königlichen Tafel gela-weitere Aufgabe u 
je Jahr der Dornbach-Neuwaldegger Ver⸗ den, wo der König ihn zu wiederholten Malen ſeinerſſiſche Uebermacht zerfprengten Abtheilungen wieder 
gs⸗Unternehmung einen Beitrag von 100 fl.Iwarmen Sympathien für Polen verſicherte, im Ge-zuſammen zu bringen und kleinere feindliche Abthei- 


genſatze zur däniſchen Depeſche nach St. Peters⸗ 
burg, nach welcher der König es ſehnlichſt wünſchte, 
daß die Polen gegenüber der edlen Geſinnnung des 
Kaiſers die Waffen niederlegen möchten. Der Fürſt 
war auch in einigen Privatgeſellſchaften zu Tiſche ge⸗ 
beten und das war Alles. Er ging ſpazieren, ſaß im 
Hotel Royal am Tiſche, durchaus unbemerkt; mit dem 
Miniſter Hall hatte er keine Berührung und als er 
ſich bei Frau Hall hatte melden laſſen, um ihr für 
die von ihr gezeichneten 50 Thaler zu danken, war 
die Dame verreiſt. In einer Privatgeſellſchaft, wo er 
ſich befand, war auch der Miniſter Orla Lehmann, 
der auch über die nach Petersburg abgeſchickte Depeſche 
ſprach, in welcher einige Ausdrücke mißverſtanden wä- 
ren und zwar ſo, daß der Fürſt nahe daran war, ſich 
zu entfernen und die Mehrzahl der Gäſte ſich freute, 
e gekommen war. 


als das Diner zu Ende gekt 
Italien. 
In der Sitzung der Turiner Deputirtenkammer 
vom 17. d. macht Ratazzi dem Miniſterium den 


Vorwurf der Langſamkeit und der Schwäche bezüglich 


vom 18. d. ſetzte der Miniſterpräſident Minghetti die 
Vertheidigung der Politik des Miniſteriums fort. Er 
glaubt, die Militärconvention ſei für die Unterdrückung 
des Brigantenweſens nützlich; fie werde conftativen, 
daß Frankreich alle Bemühungen anwenden werde, 
dieſes Uebel zu verhindern. Italien gegenüber ſchützt 
die Regierung das nationale Recht, Rom gegenüber 
bietet ſie eine Garantie für die geiſtliche Unabhängig⸗ 
keit und Frankreich gegenüber iſt ſie bereit, Unterhand⸗ 
lungen anf Grundlage der Nichtintervention einzulei— 
ten. Frankreich iſt in Rom wider ſeinen eigenen Wil— 
len (malgré elle), indem es ſich Angeſichts dreier gro— 
ßer Widerſprüche befindet, dem Widerſpruche gegen 
die Principien von 1789, jenem gegen das Syſtem 
der Nichtintervention und jenem gegen die Vollendung 
Italiens, welches es machen half. Er drückt fein Ver— 
trauen aus, welches er in den Kaiſer ſetzt, der fein. 
Zeit kennt, ſpricht von der allgemeinen auswärtigen 
Politik und bezeichnet, auf welche Weiſe Italien in 
den europäiſchen Verwicklungen eine Löſung dieſer 
Frage (der römiſchen?) finden könne. Bezüglich der 
inneren Politik bemerkt er, die Bemühungen des 
Staates zur Kirche ſind vom Geiſte der Gerechtigkeit 
und Freiheit durchdrungen. Angeſichts der Angriffe 
Roms wird Italien ſtets Mäßigung bewahren. Er 
vertraue auf ein Vertrauensvotum und hoffe auf die 
Wiederherſtellung der alten Majorität. (Beifall). Nach 
einigen perſönlichen Bemerkungen zwiſchen Minghetti, 
Kat und Anderen wurde die Generaldebatte ge— 

Ooſſen. 

Nach Berichten aus Rom wurden am 14. d. 
auf Befehl des Papſtes auf der Engelsburg 21 Ka⸗ 
nonenſchüſſe zur Einnahme von Puebla abgefeuert. 
Am Tage darauf theilte der franzöſiſche Botſchafter 
dem Cardinal Antonelli mit, daß Frankreich ſich bin⸗ 
nen Kurzem mit dem h. Stuhle über die religiöfen 
Jutereſſen in Mexico benehmen werde. 

Rußland. 

Ueber das unter Boneza's Commando ſtehende 
Sulurgentencorpä bringt „Független“ einen Original⸗ 
57 eines dabei befindlichen Ungarn. Nach demſel⸗ 
ben beſtand das Corps zur Zeit, wo der Brief ge- 
5 wurde (8. d. M.) aus 150 Uhlanen und 50 
serittenen Jägern. Die Pferde waren vortrefflich, die 
Ausrüſtung durchgehends gut und mit wenigen Aus⸗ 
nahmen Eigenthum der Eembattanten Alle waren 
mit Säbeln, Piſtolen und guten Gewehren mit Ba- 
Dun verſehen. Das Corps vereinigte nach diejem 

erichte die Blüthe der polniſchen Jugend unter dem 
Commando Bofczas und eines ehemaligen öſterreichi— 
ſchen Uhlanen⸗Officiers Namens Rogalinski, der ve 
einem im Jänner ſtattgehabten Gefechte bei Plock das 
linke Auge verloren hat. Das Corps bildet eigentlich 
eine Art von Gensdarmerie, deſſen Thätigkeit folgen⸗ 
dermaßen geſchildert wird: Heute find wir da, mor⸗ 
gen dort, eine ganze Nacht durchreitend finden wir 
uns am nächſten Morgen in einer ganz andern Ge⸗ 
end, um über alle, welche die außerordentlichen Zu⸗ 
tände benützend im Namen der polniſchen National: 
Regierung ſich Erpreſſungen oder ſonſtige Betrüge⸗ 
reien erlauben, oder die ſich zu Söldlingen der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung hergeben, Gericht zu halten, die dann 
zum größten Theil zum Tod verurtheilt werden. Eine 
leres Corps iſt, die durch die ruſ— 


Das Alles find Gerüchte. — Der Miniſter der öffent- ſſchloſſ 


lungen zu beunruhigen und aufzuheben. Fremde, d. i. 
Nichtpolen, zählen wir ſechs, darunter zwei Ungarn. 

Der „Poſ. Ztg,“ wird aus Grabow, 18. Juni, 
geſchrieben: Bei dem Dorfe Lutatow hat am 16. 
d. M. zwiſchen Ruſſen und Polen ein Treffen ſtatt⸗ 
gefunden. Der ruſſiſche Befehlshaber forderte zuvör⸗ 
derſt die Aufſtändiſchen auf, ſich zu ergeben. Sie hät- 
ten die Waffen höchſt wahrſcheinlich geſtreckt, wenn ihr 
Anführer den Angriff nicht perſönlich eröffnet und auf den 
ruſſiſchen Offizier geſchoſſen hätte. Die Uebermacht 
der ruſſiſchen Truppen war ſo bedeutend, daß ſie das 
Inſurgentencorps vernichtet haben. Es blieben auf 
dem Platze 100 Todte und 36 Verwundete, welche 
letztere nach Wieruſzow gebracht worden ſind; der 
Reſt wurde kriegsgefangen gemacht. Augenzeugen 
15 daß eine ſolche Metzelei in der ganzen Zeit 
dieſes unglücklichen Krieges noch nicht dageweſen iſt. 
Heute ſind die Gebliebenen auf dem Kirchhofe zu 
Lutatow beerdigt worden. 

Aus Sosnowice vom 19. d. ſchreibt man der 
„Npz“ ebenfalls: Ein Theil unſerer, immer noch 


ſylrecht in Ans einen Gemeinden die wahrhaft be- der inneren Politik. In Bezug auf die auswärtige 
den Bedingungen desjelven unterwerfen. Sie wurden troffenen und fühlbaren Mangel Leidenden nach dem Politik erkennt er die Schwierigkeiten der römiſchen 
übrigens im Anfange mit außerordentlicher Schonung Maß ihrer Noth und Bedürfniſſe zu unterftügen. Frage an. Dennoch glaubt er, die Regierung 
und Rückſicht N und hatten keine Urſache fihl Wie die „GC.“ vernimmt, ſollen von Sr. Ma- habe die diplomatiſchen Pourparlers über dieſe 

zu beklagen. Erſt als dieselben maſſenhaft entflohen\jeftät dem Kaiſer auf Grund des §. 1 Abſatz 6 der Frage nicht lebhaft genug betrieben. Er kritiſirt das 
und im Lande, nicht blos um zu betteln, beſtim⸗für den bevorſtehenden ſiebenbürgiſchen Land Project einer Convention mit Frankreich zur Unter⸗ 
mungslos herumſtrichen, war die Regierung zur Wah⸗ fag erlaſſenen proviſoriſchen Landtagsordnung folgende drückung des Brigantenweſens und glaubt einige 
rung der Landesſicherheit genöthigt, ſtrengere Maßve-Perſönlichkeiten zur Theilnahme an dieſem Landtag Verabredungen zwiſchen den Militärchefs würden 
geln zu ergreifen. Freiherr v. Mecſery erklärte aus⸗ berufen worden ſein: Johann Alexi, gr. kath. Bi⸗ genügen, denſelben Zweck zu erreichen. Bezüglich Po- 
drücklich der Regierung ſei keine Wahl übrig geblieben, ſchof von Szamosujvar; Graf Nicol. Banffy, wirkl.ſlens hätte die Regierung jedes Mittel zu einem Ein⸗ 
als zu interniren. Nach Rußland konnte man doch geh. Rath; Georg Baritz, Director der Jerneſterſvernehmen mit Frankreich und England ſuchen ſollen. 
die Inſurgenten nicht zurückſchicken, ihnen aber eben Papierfabrik; Dr. Paul Georg Binder, Superin-|Minghetti vertheidigt die auswärtige Politik des Ca⸗ 
ſo 5 Päſſe in das Ausland geben. Die öſterei⸗tendent der augsburg, Confeſſion; Graf Georgſbinets. Er errinnert an die Geſchichte der römiſchen 
chiſche Regierung ſtelle nur Päſſe an Staatsangehö⸗Beldi, wirkl. geh. Rath, Präſident der ſieb. Finanz- Frage. Cavour habe mit dem Pariſer Cabinet ein 
rige aus, bezüglich fremden Unterthanen ſtehe ihr Landes⸗Direction; Samuel Bodola, Superintendent Proſeet verhandelt, das die Räumung Roms von den 
diesfalls keine Möglichkeit offen, indem ſie doch nicht der helv. Confeſſion; Joſ. Sehr. v. Bruckenthal,Franzoſen und die Garantie der italieniſchen Regie- 
ruſſiſche alſo fremde Unterthanen mit öſterreichiſchen penſ. k. k. Hofrath; Alex. Dobra, griech. kath. Bi⸗frung ſtipulirte, daß ſie den Einbruch von Bewaffne⸗ 
Paäſſen in die verſchiedenen Länder entlaſſen könne. ſchof v. eugos; Graf Franz Haller, wirkt. geh. ten auf päpſtliches Gebiet verhindern werde. Er 
Der in anderen Staaten beftehende Mus könne für Rath, General der Cavallerie; Dr. Ludwig Hai⸗ſpricht von dem Schreiben Kaiſer Napoleons an Thou 
ſie nicht maßgebend ſein. In Folge dieſer Auseinan⸗ nald, wirkl. geb. Rath, Biſchof von Siebenbürgen; venel im Mai 1862. Er erklärt, wenn er zu jener 
derſetzung wurde auch von der Aufnahme einer auf Michael Herbert; Director der Hermannſtädter Zeit Miniſter geweſen wäre, ſo hätte er dieſes Schrei- 
die Internirungen bezüglichen Stelle in der Adreſſe Sparkaſſe; Johann Kriza, unitariſcher Superinten⸗ ben als Grundlage einer Nebereinftimmung angenom⸗ 
Abſtand genommen. Ein weiterer Punct, welcher in dent; Gabriel Muntean, Dir. des Kronftädter rum. [men. Er tadelt die Cireulardepeſche Durando's, welche 
der Adreſſe berührt werden wird, iſt die ungari⸗ Gymnaſiums; Johann Popaſu, gr. n. u. Erzprieſterſdie Frage verrückt hat. Nach dem Miniſterwechſel in 
ſche Frage. Die Herren Dr. Rechbauer und Prazafivon Karlſtadt; Ludwig v. Roſenfeld, wirkl. geh. Frankreich war es nicht mehr zweckdienlich die Initia⸗ ef | 
ſtellten den Antrag: es ſei in der Adreſſe der Wunſch Rath, k. k. Sectionschef; Andreas Frhr. v. Scha⸗ſtive zu neuen Pourparlers zu ergreifen. Immerhin iſtſohne alle Urſache erſchoſſen hat. Ein Oberſtlieute⸗ 
auszudrücken, daß der ungariſche Landtag einberufen guna, wirkl. geh. Rath, gr. n. u. Biſchof; Alexius 


n gu die Regierung fortwährend bereit zu unterhandeln. nant ſei mit der Unterſuchung des Vorfalls be⸗ 
werte, Staatsminiſter v. Schmerling wies auf die Simon, Orator von Klauſenburg; Alex. Conte! In der Sitzung der Turiner Deputirtenkammer auftragt. 
= 


aus ca. 500 Mann Koſaken und Strazniks (Gränz⸗ 
wache) beſtehenden Beſatzung hat heute die Ordre er⸗ 
halten, nach Olkusz auszuziehen, um erwarteten An⸗ 
griffen ſeitens der Inſurgenten die Spitze zu bieten. 

Zwiſchen Radomsk und Klomnice wurden am 
19. d. auf den Zug, der ruſſiſches Militär nach Cze⸗ 
ſtochau zu bringen hatte, vom Walde her etliche 
Schüſſe abgefeuert, gegen die Maſchine, welche, wie 
gewöhnlich außer dem Maſchiniſten noch zwei Mann 
Militär barg, ſo wie gegen die darauf folgenden 
Waggons vierter Claſſe, worin das Militär ſich be⸗ 
fand. Der Maſchiniſt, der in Folge dieſes Angriffs 
zuerſt im ſchnelleren Tempo die Fahrt fortſetzte, mußte 
auf Befehl des commandirenden ruſſiſchen Offiziers 
anhalten und ausſteigen laſſen. Das Militär, wel⸗ 
ches hierauf von den am Walde poſtirten Inſurgenten 
mit einer lehaften Salve empfangen wurde, zögerte 
zuerſt, ſchickte ſich jedoch zur ernſtlichen Verfolgung 
der in den Wald ſich zurückziehenden irregulären An⸗ 
greifer an. Nach Verlauf einer Stunde kehrte das⸗ 
ſelbe, wie es ſchien, unverrichteter Sache zurück. 

Von mehreren Seiten wird berichtet, daß ein ruſ⸗ 
ſiſcher Offizier am 8. d. in Rokieiny vom Eiſen⸗ 
bahnwagen aus einen von ſeiner Arbeit am Sta⸗ 
tionsgebäude ausruhenden deutſchen Maurergeſellen 


el geweſen. Die 
pruch genommen und mußten ſichſdavon in den einz 


— 


uri 


In der Stadt Minsk in Litihauen iſt am 4 zuſprechen, ſondern begnüge ſich in dem Protocol des Schlacht. Darnach wurde Korytyüski mit kaum 213|trunfen. Bis Abends (20.) waren 151 Inſur 
Ctund ziewicki Magiſtrats eine Zurückweiſung der Beſchuldigungen Mann in den Wegliwer Wäldern (Wielun) von 1500100 Gewehre und 3 Pferde eingebracht und 


Juni Ingenieuroffizier Michael 


kriegsrechtlich erſchoſſen worden; ebenſo am 10. in 


Kowno der Gutsbeſitzer und geweſener Inſurgenten⸗Menge nahm die Nachricht, daß beſchloſſen worden Kanonen umzingelt. 120 opferten ſich auf, um den 


häuptling Bialozor. K 

Der „Dziennit powsz.“ vom 18. d. bringt fol⸗ 
gende Notizen über den am 16. Juni in Lublin hin⸗ 
gerichteten Leon Franko wski. Leon Frankowski, 
nachdem er 1861 die Studien am Real⸗Gymnaſium 
beendigt hatte, hat gleich am Anfang an der revolu⸗ 
tionären Bewegung theilgenommen. In allen Mani- 
feſtationen in Warſchau, wie auch auf der Verſamm⸗ 
lung in Horodle war er eine thätige Hauptperſon. 
Aus Furcht vor Verantwortung machte er ſich zwei 
Päſſe, und indem er unter fremden Namen in dem 
Warſchauer und Lubliner Gouv. reiſte, beſchäftigte er 
ſich mit Austheilen und Verbreiten revolutionärer 
Schriften und Placate. Nachdem er hierauf vom 
Central⸗Comité zum Commiſſär in dem Lubliner 
Gouv. ernannt wurde, beſorgte er dort die Organi⸗ 
ſation der Revolution und die Vorbereitungen zum 
Aufruhr; nach dem Ausbruch des Aufſtandes aber 
übernahm er die Organiſation der Inſurgentenſchaaren 
und am 24. Jänner raubte er aus der Poſt in Ku⸗ 
row 50.000 SR. Nachdem er eine Inſurgentenab⸗ 
theilung bei Kazimierz gebildet hatte, beſtimmte er 
zu deren Anführer Zdanowicz, für ſich dagegen, als 
Commiſſär des Lubliner Gouv. behielt er eine höhere 
Leitung aller Bewegungen und Thätigkeiten dieſer 
anderer Schaaren. Nach Zerſprengung der Schaar Zda⸗ 


niederzulegen. Die vor dem Rathhauſe verſammelte 
ſei, keine Adreſſe nach Petersburg zu ſenden mit lau⸗ 
tem Beifall auf. 

Das Journal de St. Petersbourg meldet: In 
Sereje, Kreis Sejny, wurde der Schuhmacher Gott— 
lieb Radmann erbentt, weil er den Inſurgenten nicht 
unentgeltlich Schuhe liefern wollte; bei Koſtelnitz, 
Kreis Kaliſch, Auguſt Wendlaſt, weil er den Ruſſen 
Dienſte geleiſtet habe; in dem Parke Kazienfi (War— 
ſchau) ein Polizeiagent, der drei Männer des Abends 
zur Rede geſtellt hatte, weil ſie keine Laterne mit ſich 


führten. 

Aus Odeſſa vom 5. meldet man: Zwei Englän⸗ 
der wurden auf dem Gute des Grafen Branicki in 
Bialotſcherkieff ſammt dem Grafen verhaftet und un— 
ter Mißhandlungen nach Saratoff gebracht. 


— . p ̃]⁰ . . 7§%«ðẽ³˙bv⅛—âe 
Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 5 em 
++ Geftern, kurz nach Mittag, erhielt ein Polizei-Civilwach⸗ 
mann bei ſeiner Wohnung in der Johannisgaſſe von einem jun⸗ 
gen Menſchen zu einer Zeit, wo ſonſt Niemand auf der Straße 
war, mit einem Meſſer einen Stich in die Kinnlade, welcher ihn 
leicht verletzte. Der Thäter iſt noch nicht zu Stunde gebracht. 
++ Eine Patrouille wurde geſtern gegen Abend mit Steinen 
beworfen. Die Thäter, vier an der Zahl, wurden verhaftet und 
dem Stafgerichte übergeben. 
»Das Lemberger k. k. Landesgericht in Straffachen hat gegen 


nowicz's bei Slupcza Ende Jänner blieb Frankowski 
verwundet in Sandomir, wo er verhaftet wurde. Bei 
den Gerichtsverhandlungen hatte Frankowski die ge⸗ 
nannten Umſtände geſtanden, doch ſich bemüht ſeine 
Thätigkeit in der Revolutionsorganiſation als unbe⸗ 
deutend darzustellen, leugnete eine unmittelbare Be⸗ 
theiligung im Central-Comité und behauptete, daß 
er keine unmittelbaren Beziehungen, mit dieſem Co⸗ 
mité hatte. Doch aus den Geſtändniſſen anderer 
Perſonen, die der Theilnahme gan der Revolution 
angeklagt, zu verſchiedenenen Zeiten verhört wurden, 
zeigte es ſich klar, daß Frankowski von Anbeginn 
ein Hauptorganiſator und Anführer der Nvolution 
war und daß er zu den Einflußreichſten im Gentral- 
Comité gehörte. Schon im Jahre 1861, als die Re⸗ 
volutionsorganiſation bei der hauptſächlichen Mitwir⸗ 
kung des durch ſeine Machination bekannten Chmiel- 
nickt errichtet wurde, gehörte Frankowski zu ihren 
Leitern; erhielt und übernahm die Vollmacht zur 
Verbreitung des Aufſtandes in dem Lubliner Gouv., 
von dorther reiſte er nach Warſchau und hielt mit 
anderen bedeutenden Genoſſen Berathungen, zu denen 
fie ſich zuerſt bei Ladislaus Jeska, hierauf bei einem 
gewiſſen Awejda verſammelten. Frankowski ernannte 
kraft ſeiner Macht Leon Niemirowski zum Bezirks⸗ 
befehlshaber in Chelm und den Geiſtlichen Podzin- 
ski zum Befehlshaber in den Bezirken von Krasny⸗ 
staw, Hrubieszow und Zamojsk; von dort kamen noch 
andere Ernennungen. Er ertheilte Befehle zu Geld⸗ 
ſammlungen und zur Einführung der Bücher und 
Quittungen dazu, ebenſo verſchaffte er andern Agenten 
revolutionäre Schriften, Aufforderungen und Placate. 
Im Allgemeinen, von 1861 angefangen, war Fran⸗ 
fowski einer von den Haupturhebern der Revolution 
und Anſtiftern des Aufruhrs. . 5 

Der ruſſiſche „Invalide“ enthält einen Bericht 
aus Wilna vom 13. Juni, nach welchem Oberſt 
Kurnakoff bei dem Dorfe Bobiane eine Inſurgen⸗ 
tenſchgar unter Narvaez, Oberſt Heſſelberg im Ko⸗ 
bryner Bezirk die Schaar Wlodeks und Major Sko⸗ 
robogatow bei Malowid im Slonimer Bezirk die 
Schaar Lukaszewitſch zerſprengt. 


Aus Kiew wird gemeldet, daß die Bauern ſehr 


ifrig ſi f Inſur i i Am 
eifrig find gefangene Inſurgenten einzubringen. * 
1. Juni tes fie über 90 derſelben nach Kiew, 


darunter den Bereiter der Univerſität Olszanski und 
mehre andere bekannte Stadtperſönlichkeiten. Die Be⸗ 
völkerung empfing und begleitete den Gefangen ⸗Trans⸗ 
port „mit den gewohnten Unwillensbezeugungen gegen 
die Störer der Ruhe.“ 

Von der Stimmung in Finnland dürften fol⸗ 
gende Thatſachen ein charakteriſtiſches Bild geben. Der 
General » Gouverneur General Roſſakowski, der nach 
St. Petersburg berufen, am zweiten Pfingsfeiertage 
nach Helſingfors - > \ 
ann die angeſehenſten Kaufleute zu ſich be⸗ 
ſcheiden und theilte ihnen mit, der Kaiſer habe ihm 
auf die Frage ob ein baldiger Ausbruch des Krieges 
zu erwarten ſei, geantwortet, daß in 3 7 
die politiſchen Verhältniſſe ſch roch. gr hessen 
geftaltet hätten um über Krieg e 2 = Kaiser 
Sicherheit etwas vorausſagen zu ee da e 
verharre unverändert in ſeinen wohlwo 1 an 
nungen für Finnland und zum Beweiſe eſſet iſcen 
er anführen, daß die Einberufung des =; ) 
Landtages definitiv auf den Sept. e 
Gleichwohl habe der Umſtand, daß die ansländi 
Preſſe allgemein die Stimmung in Finnland in He. 
Weiſe ausmale, als warteten Alle blos auf einen feind⸗ 
lichen Einbruch um zu „Verräthern“ zu werden, ſehr 
unbehaglich auf Se. Maſeſtät gewirkt. Man habe wo | 
Verſuche gemacht, dieſe Blätter zur Mittheilung von 
Widerlegungen dieſer falſchen Bechuldigungen zu be⸗ 
wegen, man habe z. B. ſogar bis 16.000 Francs für 
Aufnahme eines Artikels geboten, aber ohne Erfolg. 
Kenbalte ſich verpflichtet, dies ber 5 — zur 
ſie ag zu bringen und ihr anheimzuſtellen, was 
Tags d Beziehung thun zu müſſen meine. — 
beſchloß ei — die Bürgerſchaft zuſammen und 
bewußt ſei, Se die Bürgerſchaft ſich nicht 
digungen gegeben: zu ap m ahung, au ben en t. 
tern zu (efen fein ſollenben, die in ausländiſchen Blät⸗ 

en, ſo fühle ſich die Bürgerſchaft 


zurückkehrte, ließ den Magiſtrat, die]; 


ſei. M 


hl Lopatyn, Miele 


die Redaction des Volksblattes „Dzwonek“ (die Glocke) wegen 
des in Nr. 17 enthaltenen Artikel „Kosciuszko und das Bäuer⸗ 
lein“ auf Grund des $. 66 St.⸗G.-B. und Juſtiz⸗Min.⸗Ver. vom 
19. Oct. 1860 Verbrechen der öffentlichen Ruheſtörung die ſtraf— 
gerichtliche Verhandlung eingeleitet. 

Aus Anlaß des Leitartikels in der „Gaz. n.“ vom 19. d. 
unter dem Titel: „In Polen iſt der Aufſtand und nicht die Re⸗ 
volution“ wurde dieſe Nummer von der k. k. Staatsanwaltſchaft 
mit Beſchlag belegt. 


* In Lemberg hat nach dem „Goniec“ die Polizei in einer 
Gaſſe einen Knaben angehalten, der in einem Bündel Kugeln 
trug. In Folge einer angeſtellten Unterſuchung iſt bei dem H. 
Wisniowieckt eine Nevifton abgehalten und 9000 Kugeln find ab- 
genommen worden. 

* Am 20. d. iſt nach der „Gaz. nar.“ 3 
Bildhauer H. Leopold Szimſer und nach dem „Goniee“ am 
12. d. in Babin beim Grafen Drohojewski eine Reviſion 
abgehalten worden. EEE 

Aus dem Lemberger Brigittenkloſter find, wie „Goniec mel⸗ 
det, ſechs politiſche Gefangene und ein anderer Arreftant entflohen. 

ern ei 


in Lemberg bei dem 


Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. 


2 RN ; Vernehmen 
— [Oeſterreichiſche Greditanftalt.] Dem ehmen 
nach ift Herr Müller-Melchiors aus Mainz ber 5 
ernannt und bereits beſtätigt worden. Als erſter Director wir 
Herr Th. Horuboſtl, als Mitdirectoren die Herren Dutſchka und 
Müller zu betrachten ſein. 5 
8 reiw. Anl. 101}. — Öpere. Met. 683. — 


Berlin, 20. Juni. Ff 2 
4800er beſe 883. MationalAnl, fehlt. — Staatsbahn 120 


8 
Credit⸗Aet 


1 
4 
ien 853. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 723. 
— Wien 89}. , 
rankfurt, 20. Juni. Spercent. Met. 663. — Wien 1055. 
— Bankactien 836. — 18ö54er-Loſe 854. — Nat. Aul. 71. — 
Staatsbahn fehlt. — Credit⸗Actien 1993. — 1860er⸗Loſe 89g. 
Anlehen v. J. 1859 83. 
Hamburg, 20. Juni. Credit⸗Act. 844. — Nat. ⸗Anl. 713. — 
1860ex Loſe 874. — Wien fehlt. Sehr flau. a 
aris, 20. Juni. Sclufcourfe: 3pere. Rente 68.40. — 
AJ pere. 97.10. — Staatsbahn 463. — Credit-Mobil. 1203. 
— Lomb. 576. — Piem. Reute 73.95. — Conſols mit 924 ge⸗ 
meldet. Haltung träge unbelebt. Spekulanten unſicher. 
Amſterdam, 20. Juni. Dort verzinsl. 844, — Öpercentige 
Met. 644.— Ziperz. 323. — Nat.⸗Anl. 6888. — Wien fehlt. 
London, 19. Juni. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
Notenumlauf: 20, 134.050 Pfd. St., Metallvorrath: 14,850.156 


Pfd. Sterl. 
Conſols (Schluß) 923. — Silber 61}. 


onden, 20. Juni. 
— Wien fehlt. — Lomb. 23. 
Waate n derg, 19. Juni. Holländer Dukaten 5.214 Geld, 5.264 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.224 Geld, 5.29 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.04 G., 9.15 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.73 G., 1.76 W. — Preußiſcher Courant⸗ Thaler 
1.65 G. 1.67 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G. 
re W. Gal. Pfandbriefe in öſtert. Währ. ohne Coup. 74.73 
Ö., 75.48 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
En G. 79.34 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
* 73.63 G 7438 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.68 
200 on Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 196.50 G. 
. ‚Rratauer Cours am 20. Juni. Neue Silber Rubel: 
0 l. p. 106 verlangt, fl. p. 105 gezahlt. — Poln. Bank: 

— 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 395 verl., 389 bez. — 
— Courant für 150 A. öſterr. W. Thaler 91 verl., 90 bez. 
Ruſſſche Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1104 verl., 1094 bez. 
90 che Imperials fl. 9.15 verl., fl. 9.— bez. — Napoleond'ors 

—— el 8.75 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.34 
veoh, 5.20 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.34 verl., 
e „. Bolnifche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1013 
1 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
„ 78 verl., 77 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
in öſte ze fl. 81 verl., 803 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Jahre N Währ. fl. 75 verl, 74 bez. — National⸗Anleihe von 
unwigs Bahn ichn Sir: 8 5 80} 2 Aktien a 
„ohne Coupons voll e . öfter Wahr. 

a re 8 ; 
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Neueſte Nachrichten. 
60 11 8 früh wurde wieder eine Nachahmerin 
ee Puſtowojtow hier zu Stande gebracht, ein 
Arn niederen Standes aus einer unweit von 
gententladdang en . welches bereits die Se 
2. angelegt 0 i zu d = 
änbiihen 7 begeben hatte, um ſich zu den Auf 
tr Vorgeſtern und geſtern wurden aus Lemberg, 
e und Moſty wielkie 12 Zuzügler zu 
N Nam bier S e 5 14 bei Strei⸗ 
er Stadt verhaftet. 
N Nach dem „Czas“ wurden = 15. d. bei einem 
der ge die neuerdings zwiſchen ruſſiſchen 
3 en und drolniſcher berittener Gensd'armerie 
10 Wan DU ger Grabe 4 Meilen von Kaliſch 
erlitt am 10. d. bei 3 getödtet. Lelewel 
Shaufiee) eine Niederlage. * Er Sollen 
die Ruſſen Kren md Madzyner Kr. in Podla⸗ 
chien) von nd Grzymal wor⸗ 
= 12 ea den Kamp een 
Juni a er 


den Aufſtändiſ 


nicht veranlaßt, irgend x 
Ergebenheit und Treue 2 ange 85 


Grund die 


„Czas“ jetz 
nennt ihn auf 


f bei Lutatowo am 15. 
t directe Nachrichten undd. 
ſer ein Schlachten, keine wo 


enten, 


ind in 


ruſſiſcher Infanterie, 300 Mann Cavallerie und 6. Szezuein über Nacht behalten worden. 
Reſt zu retten und griffen tapfer die Uebermacht an. Berlin, 20. Juni. Von der polniſchen Gränze 
Das ganze Häuflein fiel nach erbitterten Kampf: 64 wird unter dem Geſtrigen gemeldet: Es geht das 
todt, 50 auf den Tod oder ſchwer verwundet liegen Gerücht, Erzbiſchof Feliüski fe nach dem Gubernium 
in Lutatowo. Auch die Ruſſen ſollen eine bedeutende Wologda verwieſen. 
Anzahl Todte haben. München, 20. Juni. In der heutigen Sitzung 
Der „Czas“ ſchildert das erwähnte Gefecht vomfder Abgeordnetenkammer wurden Graf Hegnenberg 
18. d. in Gora (zwiſchen Dziakoszyce und Pinczow) einſtimmig, Profeſſor Pözl, Candidat der liberalen 
im Weſentlichen folgendermaßen: Boneza mit einer Partei, mit 74 Stimmen zu Präſidenten gewählt. 
Schwadron Ulanen und einer nicht zahlreichen Schwa-Der Get encandidat Neumayer erhielt 59 Stimmen. 
dron Dragoner, zuſammen an 300 Pferden, von Berlin, 20. Juni. Die Ratification der preuſ⸗ 
Dzialoszyce auf Pilczow rückend, ſtieß bei Göra aufſſiſch-belgiſchen handelspolitiſchen Stipulationen 
Koſaken, die dem Dorf zuflohen. Bonicza mit ſeinenſvom 28. März wurde heute im Miniſterium 
Dragonern fie verfolgend, fiel in einen Hinterhalt: des Auswärtigen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
inter Häuſern waren zwei ruſſiſche Compagnien ver⸗ und dem belgiſchen Geſandten ausgewechſelt und wer— 
112 5 die auf die Inſurgenten im Dorfe feuerten. den daher am 1. Juli in Kraft treten. Der Juſtiz⸗ 
Eine Anzahl ihrer, 12—15, fielen todt oder verwun⸗Miniſter Graf zur Lippe iſt heute nach dem Bade 
det, die Schwadron gerieth in Verwirrung und zog Kreuth in Bayern abgereiſt. Herr v. Bismarck geht 
ſich in Unordnung zurück; eine Charge der in derſam Dienſtag nach Carlsbad. Die „Nod. A. Z., hält 
Reſerve gebliebenen Ulanen-Schwadron rettete die gegenüber der Wiener „General⸗Correſpondenz“ ihre 
Verwundeten vor der Niedermetzelung durch die ſchonfrühere Mittheilung aufrecht. — Die ruſſiſche Regie⸗ 
aus ihren Verſtecken herbeieilenden Ruſſen, und zog ſichfrung hat die Bildung einer Nationalmiliz in 
dann, ohne ſich auf weiteren Kampf einzulaſſen, nach Moskau nicht genehmigt. : 
Weſten (7) zurück, die Ruſſen kehrten dann Oftwärts| _ Paris, 19. Juni. Der Prinz von Oranien 
nach Pinczow, woher fie n (Wie uns mit⸗ iſt auf einige Tage nach Fontainebleau gegangen. — 
getheilt wird, ſtand vorgeſtern der Reſt des Bon⸗In dem Proceſſe Villemeſſant⸗Didier iſt letzterer zu 
ezaſchen Corps bei Cudzinowice oberhalb Opatowieeſzwei Monaten Gefängniß und 500 Frances Geldſtrafe 
an der Weichſel, e ſoll feiner bei Gora er- verurtheilt worden. 
haltenen Wunde pr ein). London, 20. Juni. In der geftrigen Ober⸗ 
Der „Goniec“ geſteht, daß das Volk in der Ukra— hausſitzung denuneirt Lord Stratford Rußlands Grau⸗ 
ine und Podolien dem Aufſtand nicht gewogen iſt. ſamkeiten und erwartet keine Friedensdauer ohne die 
Von der ſogenannten Hramota wollen die Bauern Trennung Polens. Er wünſcht Auskunft über Mu⸗ 
nichts willen; Im Jampoler und Mohylw Gou⸗ rawiew's angebliches Knutenedict gegen Frauen und 
vernement in Podolien ſagten fie ausdrücklich: „Wirſerbittet die weitere Correſpondenzvorlage. Carl Ruf 
nehmen das nicht an, wir wollen Koſaken bleiben., ſell verſpricht baldigſt letzte und erwähnt die Abſen⸗ 
Die von vielen Inſurgenten gebrachte Nachricht, dung der beinahe identiſchen Noten. Er hofft ein 
Murawieff habe den Frauen in Litthauen das Tra- gutes Reſulat und will den Inhalt der Noten mit⸗ 
gen der Trauerkleider unter Androhung von Knutenſtheilen, wofern die Rückantwort ſich verzögert. Ber 
verboten — hat ſich, wie „Goniee“ meldet, bis jetzt treff Murawieffs iſt er nicht gut unterrichtet. Fürſt 
nicht beſtätigt. f Gortſchakoff verſicherte Lord Napier, die Regierung 
Die „Kronika“ berichtet unter den neueſten Nach- ei an den Grauſamkeiten unſchuldig, fie werde eine 
richten, daß am 20. d. bei Opatowiec an der Weich⸗ Unterſuchung einleiten. 
jel ein ſtarkes Gefecht war. Dort hat ſich eine neue Turin, 19. Juni, (Nachts). In der Deputirten⸗ 
Abtheilung Inſurgenten unter Anführung des aus kammer antwortet Bertani den Miniſtern bezüglich 
der ungariſchen Campagne bekannten Oberſten Jor⸗ der Auflöſung der demokratiſchen Geſellſchaft in Ge⸗ 
dan gebildet, der ſpäter in türkiſchen Dienſten ftand.| TUR und ſpricht von der Expedition nach Sieilien 
Dieſes Gefecht iſt für die Inſurgenten nicht günſtig und Rom. Bixio gibt den Rath, die Beziehungen 
ausgefallen. Die näheren Angaben fehlen, das iſt je⸗ zu Frankreich, welches Rom vecupirt und die Orga⸗ 
doch gewiß, ſagt „Kronika“, daß der kleinere Theil niſation der Briganten nicht verhindert, abzubrechen. 
der Abtheilung von den Ruſſen an die Weichſel ge-| . Haag, 18. Juni, Abends. Der Handelsvertrag 
trieben, ſich nach Galizien zurückgezogen hat, nachdem mit der Schweiz iſt in der 8 Kammer mit 34 
die Inſurgenten große Verluſte erlitten — es ſollſ gegen 17 Stimmen verworfen worden, weil in der 
mehr Todte als Verwundete geben; viele ertranken Schweiz noch Ausſchließungen gegen Iſraeliten gelten. 
in der Weichſel — dem größeren Theile gelang es fih| , ukareſt, 19. Juni. Das projectirte Miniſte⸗ 
mit dem Anführer nach dem Innern des Landes rium der oppoſitionellen Majorität, mit deſſen Bil⸗ 
durchzuſchlagen. Die Verwundeten wurden nach Tar⸗dung Cantacuzeno betraut war, iſt an den 
now gebracht; man telegraphirte nach Aerzten. hr Schwierigkeiten, welche Fürſt Couza bereitete, geſchei⸗ 
ſcheinlich iſt hier das unten erwähnte Gefecht beiſtert. Bezüglich der Angelegenheit des Fürſten Bran⸗ 
Maniow oberhalb Szezuein gemeint.) covano erklärte ſich das Correctionstribunal incompe⸗ 
Ein Warſchauer Correſpondent der „Kronika“ tent und verwies den Fall vor den Criminal-Appell⸗ 
ſchreibt, daß die bisherige Nationalregierung, die ausſgerichtshof. . N 5 
farbloſen Perſonen zuſammengeſetzt war und ſogar“ Madrid, 18. Juni. In einem Briefe an die 
im Einverſtändniß mit Wielopolski in letzter Zeit Königin bietet der Prinz Juan von Bourbon feine 
ſtand, jetzt endlich durch neue Mitglieder erſez wurde, Unterwerfung an. Marquis Miraflores weigert ſich, 
welche der Nationalorganiſation als geſchickt und über dieſen Gegenſtand in Berathung einzutreten, bis 
rechtſchaffen bekannt ſind. Der Kampf der neuen das Geſeß, welches den Infanten eriliet, für ungültig 
Mitglieder mit den alten hat 3 Wochen gedauert undſerklärt ſei. Wie ſeiner Zeit erwähnt, war der In⸗ 
dies ſei die Urſache, meint der Correſpondent, warum fant — der letzte Sohn von Don Carlos — in's 
der Aufſtand letzthin im Erlöſchen war. Dieſe Dis⸗ Geheim in Madrid und hat ſich bereits unterworfen. 
harmonie in den beiden Regierungen war die Urſache, Dies iſt die officielle Ausführung der geheimen Ab- 
daß die Nationalregierung bis jetzt über die aus der machung. 8 * 
Bank geraubten Gelder nichts veröffentlicht hat. Die. . Conſtantinopel, 19. Juni. Der türkiſche 
Wegnahme dieſer Gelder geſchah durch eine Per- Hiſtoriograph Diefdet Effendi wurde zum außeror⸗ 
fon, die nlcht zur Organiſation gehörte, die aber fie dentlichen Commiſſär für Bosnien ernannt. Os⸗ 
der Nationalregierung abliefern wollte. Da es je- man Paſcha wird demnächſt nach Scutari abgehen. 
doch keine Regierung gab, oder eigentlich deren zwei[Er iſt mit Regelung der Grundſtreitigkeiten und Be⸗ 
waren, konnte dieſe Perſon weder der einen noch der len Blas des auf montenegriniſchem Gebiete errichte⸗ 
andern geben. Morgen aber (19.) Juni ſoll derenſten lockhauſes betraut. Geſtern kam der öſterreichi⸗ 
Uebergabe an die Nationalkaſſe publicirt werden. ſche Stationsdampfer „Kerka“ hier an. Aali Paſcha 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Warſchau be⸗ hat für den Vorfall in Valona vollkommene Genug⸗ 
zeichnet die Angabe, die Revolutionsbehörde daſelbſtſthung zugeſichert. a 5 
habe über die dem Schatz entwendete Summe eine. Mewyork, 12. Juni. Das Gerücht, daß Fre⸗ 
Quittung zurückgelaſſen, als vollſtändig grundlos. deriksburg geräumt ſei, iſt falſch. Eine Diviſion der 
Der Erzbiſchof Felinski ſoll nach telegraphiſchen Unionsarmee überſchritt am 9. den Rapahannock bei 
Nachrichten glücklich in St. Petersburg eingetroffen] Beverleyfert und kämpfte den ganzen Tag mit Stu⸗ 
ſein; über ſeinen Empfang iſt aber 1 nichts be⸗ſ art. ee way „halten, ur 
kannt. Wie ma Pz.“ ſchreibt, gewinnt dieſgen die Unioniſten über den Fluß zurück. Man glaubt, 
ff N = dee werde bald die Offenſive ergreifen. Zur Verthei⸗ 


Anſicht, daß ſich der Erzbiſchof Feliüski den Warſchauer 
Wirren abſichtlich habe entziehen wollen, immer mehr 
Eingang. 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht nachſtehende te- 
legraphiſche Depeſche aus Warſchau, 19. Juni. Die 
Angabe der Zeitungen, daß der Erzbiſchof von War⸗ 
ſchau vor ſeiner Abreiſe nach St. Petersburg in ſei⸗ e 
zen Palais bewacht worden jei und daß Gendarmen Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.— — 5 pt. National 
ihn auf dem Wege zum Bahnhof und auf der Reiſe Anlehen 81.50 — Bankactien 794 — Creditactien 190.—. 
ſelbſt begleitet hätten, iſt vollſtändig aus der Luft ge Wechſel. Silber 110.75 — London 111.20 — K. k. Münz⸗ 
griffen. Erzbiſchof von 85 19 1 Dukaten 5.30}. 5 
Hausarreſt noch iſt er von Gendarmen be⸗— Verantwortlicher Nedacteur: Dr. N. Boezek- 

leitet worden. Er reiste mit einem Caplan und Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek | 
las Diener ohne irgendeine officielle Begleitung.] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

Ein uns mitgetheiltes Telegramm aus Ta rno w 5 vom 21. Juni. i 

Hotel zum wei en Adler: Die Herren Bürger: 9 


vom 20. d. meldet: Heute früh gegen 4 Uhr ſind 
Stojowski und Heinrich Debski aus du Gutebeſtber: Gonſtantin 


digung Penſylvaniens trifft man große Vorbereitun⸗ 
gen. Die Lage Vicksburg war am 8. unverändert. 
— Aus Merico find Nachrichten, daß die Franzoſen 
auf dem Wege nach Mexico zu Cholala angelangt waren. 


Telegraphiſche Wiener Börſen-Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 


bei 300 Inſurgenten bei Manis w (oberhalb Szezu- 
cin) über die Weichſel geſetzt, wurden aber von den. National Hotel: Die Herren Galizien. 


Ruſſen mit Feuer empfangen. Ein Theil zog ſich mit Pienigzek und Erasmus Tarnowski aus ( A Gpupinieki und 
: Di Bürger: Ig 
den Ruſſen i in's Land, ein The Hotel de Saxe: Die Herren 
ſſen ſchlagend tiefer in's Land, heil wurde g S ee 


herübergedrängt und in Empfang genommen, darunter 

mehrere Verwundete = Mieroszewski und Anton ee ne Meli Bürger, aus 
Nach einem Telegramm aus Tarnow vom 21. e klaue Sivierfowsti, Gutsbefiger, aus Polen, 

ift das ganze Corps bei Maniöw herübergedrängt „ vel Campo Seipio, Gutsbefigerin aus Polen. 

rden, viele Inſurgenten ſind in der Weichſel er⸗ berg: Herr Joh. Nowaüski, Gutsb., aus Polen. 


aier aus Polen. 
Hotel Poller: Die He 


Hotel Lem 


Amtsblatt. ad Nr. 2096 de 1863, K undmachung. (446. 3) 


Bei der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction zu Wieliczka wird am 30. Juni 1863 die wiederholte Con- A. ROSENBERG, 


N. 6317. Concurs. (436. 2-3) currenz- Verhandlung wegen Sicherſtellung des Bedarfs der Wieliezkaer Saline an Salzfäſſern, dann der Lieferung des] Dr. der en . Geburtshelfer 
ehande 


Electromagnetismus 


zu deren Ausbefferung erforderlichen Materials und der betreffenden Arbeiter für die Jahre 1864, 1865 und 1866|M 


für erledigte Advocatenſtellen. abgehalten werden. 


In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesge⸗ ** De 7 2 1 5 u Rn P 3 Fg 
richtes find drei Advocatenſtellen und zwar: Eine in Kra⸗ Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: an len Fäſſerrn 90900 Stück belgende ee E A und oft 
..  EME 0 Arien Aapni: | | Wee e Beeren, 
die Bewerber binnen vier Wochen vom Tage der dritten zu ganzen Fäſſern. zu halben Fäſſern: Schwindel, Geſichtsſchmerz, und andere 
Einſchaltung dieſes Concurſes in das Amtsblatt der „Kra⸗ 700 e DR . 5 Schock 22 055 dee, orm en, Krämpfe aller Art, all- 
z En 5 1 öden 5 7 öden emei dr äche 
e ee e Spontan Abe has 1000 „ Reifen 1500 , Reifen 2 Degane, one 
Alter, die abſolvirten Rechtsſtudien, die erlangte Doctors⸗ 400 „ Superkſtücke 500 „ Sperrſtücke. beiten, Lähmungen, Ohrenſauſen, 


Die oben ausgedrückte Anzahl Fäſſer wird beiläufig auch bei der Förderung im verpackten Zuſtande und deren Schwerhörigkeit, ugenſchwäche u. ſ. w. 
weiteren Verſendung auszubeſſern ſein. Ordinationsſtunden von 3 —5 Uhr N. M 
Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wünſchen, haben ihre ſchriftlichen Offerte, welche mit dem (429. 2) Stradom: Nr. 14 nt 
in Ziffern und Worten, ſowie hinſichtlich der Geldſorte deutlich zu bezeichnenden Vadium von 3200 fl. öſt. W. im i FF 
Baren oder in caſſamäßigen Staatsſchuldverſchreibungen nach dem Vörſe-Courſe berechnet, belegt ſein müſſen, bis 122 i 


n gs des Verhandlungstages bei dem Vorſtande der gedachten k. k. Direction zu überreichen und hierin 8 
anzuſetzen: —..—. 


a) den Lieferungs⸗Gegenſtand, 2 u 
b) den in Ziffern und Worten auszudrückenden Preis deffelben und eee eee 


c) die ausdrückliche Erklärung, daß ſich Offerent den in der Direetionskanzlei einzufehenden und von ihm um 


würde, die Sprachkenntniſſe, die beſtandenen vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfungen, die bisherige Verwendung, endlich die Mo⸗ 
ralität zu liefern und zugleich anzugeben iſt, ob und wie⸗ 
fern ſie mit einem Juſtizbeamten des Krakauer Oberlandesge⸗ 
richtsſprengels verwandt oder verſchwägert ſind, unter Beobach⸗ 
tung des mit dem Krakauer Landesregierungsblatte kund⸗ 
gemachten hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes dto. 14. Mai 
1856, 3. 10567 (VI Stück Nr. 9) an das k. k. Ober⸗ 
landesgericht in Krakau zu richten und die als Bewerber 


P terfertigten näheren Verhandlungsbedingniſſen ohne Ausnahme unterzieht. n 
3 acer ſie urkerſtehen, die Ahvoratie-Gan-| .; Hieramts unbekannte Offerenten haben ſich übrigens hinſichtlich des dieſer Unternehmung entſprechenden Ver⸗ Des Staates. REN 
didaten und Adpoeaten endlich durch ihre vorgeſetzte Advo⸗ mözens u. UIbres guten Leumunds mit legalen Urkunden auszuweiſen. ; „ Im Defte. W. zu 3% für 100 f.. 220 78.30 
caten⸗Kammer zu überreichen lg 29 5 nachträglichen Anboten, ſowie den obigen Bedingungen nicht entſprechende Offerten, wird keine Aus dem National ilehen iu 90 für 100 fl. 
2285 olge gegeben. ; vom Jänner — Juli. 81.20 81.30 
Krakau, den 27. Mai 1863. i Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direetion. vom April — Detober 81.10 81.20 
Wieli 118 Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
7 eliezka, am 12. Juni 1863. Metalliques zu 5% für 100 fl. 760.— 76.20 
N. 146/5. Edykt. (438. 2-3) ee dtto „ 4¼ % für 100 fl 68.25 68.50 


—ä mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 154— 154.50 
„ 1854 für 100 fl. 95.75 96.— 
1860 für 100 fl. 99.30 99.40 


Intelligenzblatt. Como-entenſcheine ah . 8 


Ces, kröl. Komisya obwodowa wykupna i regu- 
lacyi cieZaröw gruntowych przedsieweZmie per- 
traktacyg w sprawie o prawo do paszy i drzewa 
z dworskich lasöw na rzecz posiadaezy gruntöw i 
domöw gromad Kamionna i Pasierbiec na dniu 
21 Lipca b. r. o godzinie 9t&j przed poludniem 
W d. k. powiatowym Urzedzie w Wisniczu- 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 357.50 


Bi . „ ) 6 I h ft von Mähren zu 5% für 100 fl. 838.— 80- 
Z prayczyny niewiadomego dokladnie miejsca lelitz -B jala er ag ESE S6 d 5 e . 1 HR 5 


pobytu wielkoletnich spadkobiercöow po s. p. Auto. Die dritte ordentliche Generalverſammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 19. Juli 1863 Mittags von Kürht., Rrakı u. Küf. zu 5% für 100 fl.. 85.50 88.— 
niny de Schwabew Kremplowéj do ½ i / ezesci 11½ Uhr im Sale des Gaſthofes „zur Nordbahn“ in Veel tt, in welcher ſtatutenmäßig zur Verhandlung on Fiss Den 200 R N 3 


döbr Kamionna i Pasierbiec a mianowicie: Ludwikaſfommen! bon Krgatten uud Pia für 100 fl. 2 n 
Krempler, Stanistawa i Henryka Krempler oraz J. Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1862 bis 30. Juni 1863. von Galizien zu 5% für 100 f. 0 0 7275 7.— 
Antoniny 2 Krempleröw zamęzuéj Kaminskigj, 2. Beſtimmung der Dividende. . a von Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 273.00 74.— 
wzywa sie tychze w moc $ 36 wys. Ministerstwa 3. Wahl zweier Cenſoren. von Bukowina zu 5% für 1% f.. 73.— 78.75 
Rozporz. 2 d. 31 Pazdziernika 1857 r. N. 218 4 Actie n (or an 


Allfällige — 8 Tage vor der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Aetionäre. der Nationalbank.. 95.— 796. — 


Dz. Pr. G. azeby do téj cazynnosci na powyz ozna- Die ſtimmfähigen Herren Actionäre werden zur Theilnahme an dieſer General⸗Verſammlung mit dem Bei der Geevit-Analt für Handel und Gewerbe zu 
7 


czonym dniu w c. k. powiatowym Urzedzie w Wi- ſatze eingeladen, daß die Legitimafionskarten 8 Tage vor derfelben im Bureau der Anſtalt ausgefolgt werden. i „ oſtr. W...... 191.— 191.10 
sniczu, jako miejscu komisyi tem pewni6j stangli, \ : Di Di Be ieberöfterr. scompte-@efollfhaft zu 500 f. 5. W. 632.— 634.— 
ire n raise 1 urs da kurator dia : ie Direction. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 4659. 1061. 
e i 0 (450. 2-3) en der Staats-Gifenbahnsefellihaft zu 200 fl. GM 
nich w ciggu tej czynnosci ustanowionym zostal, Bu e e e e e e e 36g. 
ktörego deklaracye w téj mierze jako obowigzujgce Auszug aus den Statuten. der Kaiſ. Eliſabeih⸗Bahn N 200 fl. M. . 147.75 148.25 
i prawomocne naprzeeiwko rzeczonych wspölwla- ) f 8 z Dr e l Na der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 128.75 129.25 
$cieieli uwazane beda 9. 25. In der General-Verſammlung find nur jene Aetionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 auf ihren Namenfder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —.— 
Z ces. kröl Komisyi wykupna i regulacyi cięza- lautende Actien beſigen. N t 70 Geben I 200 f CET ga 253.— 2 
4 . . 5 947 . 1 i i i i⸗ iſenbahn . öſtr. W. b $ .— .— 
row gruntowych. b. im Actien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon nicht verei hr 9215 Sant den Pi 200 We 197.75 25 
Kraköw, dnia 7 Czerwea 1868. Jeder ſtimmfähige Actionär kann ſeine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Actionär übertragen. ” 100 K G. 5 — We e w 437.— 438.— 
— ——ů— 6. 26. Wer fein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen Befig derſdes öfter. loyd in Trieſt zu 500 fl. MW. . 235. 237.— 
si t 17 ’ ; der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. —.— 391.— 
L. 8788. 5 445. 2-3 auf feinen Namen lautenden Actien ausweiſen, und dieſelben wenigſtens 8 Tage vor der Verſammlung „Acht 
3788 Edykt. ( ) in die Gefeltjchaftscaffe erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Actien für ihn in per 900 f. Fi Eine IR 15 404.— 408.— 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia einer öffentlichen Caſſe oder bei einem Notar deponirt ſei. Im letzteren Falle iſt der betreffende Depoſt⸗ Pfandbriefe 
niniejszym edyktem p. Anastazyg Wiodkowg z miej tenſchein in die Geſellſchaftseaſſe einzulegen. Ratsch l 10 hrt i % i N t0n.00 
sea zamieszkaniai pobytu niewiadomg, a W razie Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, gegen deren Rückſtellung nach der auf De eh ee Be hge 43 ir al 
jej smierei jej niewiadomych spadkobiercôw, 2e General-Berfammlung die Actien oder fonft hinterlegten Urkunden wieder ausgefolgt werden. der Nationalbank erlogb u 5% für 100 fl 86 Hr 
przeciw niej w dniu 14 Maja 1863 do L. 8781 8 auf ale an,  { veriosbar dn 8, ee 


Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75 20 75.70 


TEE” DI oh lfeilſte 5 D litiſch E 3 eitun 9 ! 1 der des a 2 an Gewerbe zu 


pp. Franciszek, Wladystaw, Hieronim i Aleksandra 
/ychoniowie o orzeczenie, i2 dobra Wröblowice i 
Pokrzywnica w obwodzie Krakowskim polozone 


w celu zniesienia wspölnoseci maja, bye przez pu- ’ a ee x 4 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GM. 5 95.— 95.50 
bliczug liaytacye sprzedane i cena kupna międazy a P 1 Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM.. . 115.— 116.— 
wspöhwlascicieli podzielona, tudziez wzgleılem zio- Einladung zur raͤnumeration Stabtgemeiüde Ofen win I 25 r 3350 34— 
zenia rachunköw z dochod6w wniesli pozew, w za- , s auf das 5 Eſterhazy zu 40 fl. Mee. 93.50 94.50 
latwienju tegoz pozwu termin do rozprawy ve. ſieben Mal ın der Woche erſcheinende Volksblattſſa 4899 . 910 4 75 

a „ ORAL. 25 *37.5 


Przepisöw o postepowaniu ustném na dzieh 
14. Lipea 1863 o godzinie 10 rano w sqdzie tu- 
tejszym wyznaczony zostal. 

dy miejsce pobytu pozwanej nie jest wia- 


v Ä Elary F eg 

44 5 St. Genois in 40 J... 336.28 36.75 

Windiſchgrätz zu 20 fl. „ „ e e 

p * Walden u 20 l. 220 23.— 


dome j 5 f 5 Keglevich zu 10 fl. „ . 14.75 15.— 

a e 3 af bia he al 765 Die, „Wiener „Glocke enthält folgende Rubriken: Politiſche Beobachtungen des Gloͤckners, politiſche Leit 2 3 Monate. 

na koszt i Ave 100 a War 010 Wend 0 Ad- artikel, ſociale und municipale Artikel, die Ereigniſſe in Polen, Inland und Ausland, Wiener Neuigkeiten, Dienſtmän⸗ tur für 0 (Alas) Sconto 11 

wokata pana Dra, Zuckra kuratorki nieohechä e Lene e aner Kleines Geläute, Briefe 5 e — locke, ar Ge⸗ Falun . M. e Aae Pie une 

ustanowil, 2 ktören ſchäftsbericht, Handels- und arktberichte von ſämmtlichen e onarchie und Hamburg, für 100 M. B. 4% 8683.25 83.25 
ktörym spör wytoczony wedtug ustawy in der Regel zwei bis drei Feuilleton-Artikel. Lenden, für 10 Pf. Sterl. 40 1 „ „11.10 111 


postgpowania sgdowego w Galicyi obowigzujgce 
Drzeprowadzonym . N aN 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwangj, 
aby w zwy2 02haczonym czasie albo Sama stanela, lub 
te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepcy udzielita, lub wreszcie innego obroncę so- 
bie wybrala, j o tem e. k. Sadowi krajowemu do- 
niosta, w ogöle zas aby wszeikich mozebnych do 
obrony srodkom prawnych uzyla, w razie bowiem 
przeciwnym wynikte 2 zaniedbania skutki sama So- 
bie przypisacby musiala. 


Aus den bisher erſchienenen Nummern der „Glocke“ führen wir nur einige Artikel an. Aus dem Haupt- Paris, für 100 Frances 4% „„ 
blatte: Die Webernoth, die kleinen Wucherer, das Elend = ich Beamtenwelt, die Chirurgenfrage, . pair Cours der en Sr 
del-Unterſtützungsanſtalten, die Peſter Filiale der Creditanſtalt, das Privilegiumsbureau am Wiener Polytechnikum, Pa ch 22 . 
ſchlechte Dienſtboten und gute Zeugniſſe, die Freigebung der Advocatie, über Badeanſtalten, zur Lebensmittelfrage, der Kaiſerliche Münz- Dufaten 5 30 — — 5 29 53% 
Reichsrath ſoll tagen und nicht fi vertagen ze. Aus dem Feuilleton: Petition des Praterwurſtels, ein Duell in! „ vollw. Dukaten 2903 — — 5 29 5 30 
der Brigittenau, das Wiener Irrenhaus und ſeine Bewohner, kurioſe Briefe, Er iſt ſchon wieder drin, Schauſpiel, Krone 8 804 — — g 80 1 0 
Oper und Ballet, acht Tage im Stabsſtockhaus nach der Einnahme Wiens 1848, Parkgeſchichten, Volksgeſchichte und Fuuſſſche Smprzie 9 12 9 15 
Gelehrtengeſchichte, der Tod des Grafen Szechenyi in Döbling, eine Nacht im Harem, A ie Verwunde⸗ Silber. 10 75 — — 110 30 110 73 
ten und Todten nach der Schlacht bei Solferino, die Spielhöhle in Homburg, un⸗ 
heimliche Geſchichten aus der Todtenkammer ꝛc. — 


— — nm 


Kraköw, d. 28 Maja 1863, dia 15 5 je in auch in der „Glocke“ ein höchſt ſpannender Driginal-Roman von Karl Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
. —Ü—̃— ul — ; Metternich und feine Polizei. vom 15. September ir angefangen bis auf Weiteres. 
; a 
L. 8791. Edykt. (439. 2-3) Wir müſſen noch — daß die „Glocke“ im Genßſene Sermmt ane ſehr ſchönem weißen Pa- yon 2 e d > u Bene ug 30 Min. Nachm.— 
%% ff,, , ̃ q,, deen gen ae ER cn 
edyktem wiadomo ezyni, ia pod dniem 9 Orden 33 eee 2 fl. 50 on für die Provinz mit täglicher Poſtverſendung vierteljährig & fl. an e Gran 5 Gier! ah) 3 he 30 Wr Auw 
1863, L. 8791 p. Scheindla Kleinmann z Mielca 60 kr.; halbjährig e nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 40 Min. 


przeciw p. Wactawowi Toczyskiemu dzierzawey Um jeder unliebſamen Verwechslung vorzubeugen, bitten wir, alle Pränumerations⸗ und ſonſtigen Briefe Abends; — nach as 14 uhr Vormittags. 


döbr pozew wekslowy o nakaz zaplaty sumy we. unter genauer Angabe der Adreſſe zu richten an die 5 von r 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 0 Mi 
kslowej 1900 zir. w. &. 2 przyn. Vnioska. Adminiſtration der „Glocke yon Pftrau nach Kratan 11 Uhr Pormitags 
Poniewaz pobyt e ee ji zei. Wiado- (440. 2-3) in Wien, Stadt, Seilerftätte Nr. 2. von rg IR 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
mem, przeto przeznaczyi tutejsz) —:!: . ]% ˙Aͤb ¼?•ͤ'U | } 
gelte przezmaezonego — Some — — —— f der in Krakau von Wige lan Ze Früh, 7 Uhr 45 Min. 
szego Adwokata Dra. Jarockiego z substytucyg p. „| Yarom.-Höhe | Tewperatur Specififche Richtu Stärke Zuſtaud Erſcheinungen * Abende: — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Adwokata Dra. Grabczyüskiego na kuratora ad 5 55 a ant nach Feuchtigkeit] Nichtung und „ N 9 aufe ber Zage) Min. Abends; — von Warıhan 9 une 45. Me, Fer . 
ee enge =; = 1:22 Pac ..,, , Nee 
Er” bwodowego 2 | 2] 329” 18 + | 0 De | rb — , ¾ von Wie Fica a 6 Ufr 20 Min, Mbeube — 
r Bade OUWOCOWERN, 100 20 21 14•4 87 Süd⸗Oſt fill 7 In der Nacht T 1040-194 Lemberg von Krakau 8 Uhr 2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mis 
Tarnow, 11 Czerwea 1863. 20 16 12⸗˙2 87 Weſt ſchwach Regen. unten Abends. 


- Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


